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 ca. 445.000 Bohrungen

mit über 7000 Bohrlogs

 > 75.000 Grundwasser-Messstellen

 > 9 Mio. Grundwasserstände

 ca. 5 Mio. Analyseergebnisse in der Labordatenbank

davon > 1 Mio. zur Grundwasser-Beschaffenheit

 Klimadaten (region. DWD-Daten, Klima-Szenariendaten)

 sonstige hydrogeologische Informationen

(z.B. Schnitte, GwGleichenpläne, Korngrößenanalysen)

NIBIS Niedersächsisches Bodeninformationssystem

Hydrogeologische Daten im

Basisdaten des LBEG: Hydrogeologische Informationen



Geodaten? Kartenserver!

https://nibis.lbeg.de/cardomap3/


Wasserkreislauf



Klimakompetenznetzwerk Niedersachsen
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https://www.umwelt.niedersachsen.de/themen/klima/klimawirkungsstudie-niedersachsen--176873.html
Elbracht.J
Notiz
Zum Link auf "Klimawirkungsstudie"



Enge Beziehung zu den Handlungsfeldern Landwirtschaft, 
Wald- und Forstwirtschaft, Wasserwirtschaft sowie 
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Niedersachsen weist eine 610 km lange Hauptdeichlinie auf 

Weiterer Meeresspiegelanstieg

Zukünftig sollen in Niedersachsen Kleiflächen für den 

Küstenschutz in den Regionalen 

Raumordnungsprogrammen

(RROP) der Landkreise und Städte ausgewiesen werden 

Festlegung des Untersuchungsraumes von 30 km Abstand 

zur 

Hauptdeichlinie

Informationen: NIBIS-Kartenserver

https://nibis.lbeg.de/cardomap3/?permalink=26X36Z2v
Elbracht.J
Notiz
Zum Link auf NIBIS-Karte



Warming Stripes: Die Streifen zeigen die Jahresmitteltemperaturen in Deutschland von 1881 (links) 

bis 2018 (rechts). Von Dunkelblau (6,6°C) bis Dunkelrot (10,3°C) [Climate Lab Book]

Klimawandel in Niedersachsen: Temperaturänderungen



(DWD 2018)

Was wissen wir über den Klimawandel?  - Klimareport Niedersachsen



(DWD 2018)

Was wissen wir über den Klimawandel?  - Klimareport Niedersachsen



Klimawandel in Niedersachsen: Temperaturänderungen

Anstieg der mittl. Jahrestemperatur von +0,9 bis 2,0 °C in der nahen Zukunft (2021-2050) und von +3,0 bis 4,6 °C in der fernen Zukunft (2071-

2100)

2071-21001971-2000 2021-2050
Temperatur

Klimareport Niedersachsen www.umwelt.niedersachsen.de

https://www.umwelt.niedersachsen.de/startseite/themen_im_fokus/klimareport-niedersachsen-165759.html
Elbracht.J
Notiz
Zum LInk auf "Klimareport"



Klimawandel in Niedersachsen: Niederschlagsänderungen

Mittlerer Jahresniederschlag in Deutschland



Niederschlagsverteilung Klimastation Lüneburg

Bisher sind die Monate 

Juni und Juli die 

niederschlagsreichsten 

Monate des Jahres.

In Zukunft werden dies 

die Monate Dezember

und Januar sein.

Was wissen wir über den Klimawandel?



Vom Zeitraum 1961–1990

bis zum Ende des 21. 

Jahrhunderts setzt sich der 

Trend der abnehmenden 

Sommer- und zunehmenden 

Winterniederschläge fort. 

Im Jahresmittel verändert 

sich der Niederschlag nur 

wenig.

200

300

400

500

600

700

800

1961-1990 2011-2040 2041-2070 2071-2100

Jahr

Winter

Sommer

M
il
li
m

e
te

r 
p

ro
 J

a
h

r 
[m

m
/a

]

Klimawandel in Niedersachsen: Niederschlagsänderungen



37 Simulationen für RCP8.5 / 15 Simulationen für RCP2.6

Klimaschutz-Szenario (RCP2.6)

Weiter-wie-bisher-Szenario (RCP8.5)

(ReKliEs 2017)

Was wissen wir über den Klimawandel?         - !
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Grundwasser-Neubildung: Eingangsdaten
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mGROWA18

Grundwasser-Neubildung: mGROWA



Grundwasser-Neubildung im Jahresgang: mGROWA



Grundwasser-Neubildung: mGROWA

Langjährige Mittelwerte (basierend auf DWD-Daten): 1961 – 1990: 134 mm/a

1981 – 2010: 156 mm/a



Grundwasser-Neubildung im Klimawandel: Eingangsdaten
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Klimawirkungsstudie: Themenfeld Grundwasser

Grundwasserneubildung



Klimawirkungsstudie: Themenfeld Grundwasser

Grundwasserneubildung



Klimawirkungsstudie: Themenfeld Boden

Potenzieller Beregnungsbedarf
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Klimawirkungsstudie: Themenfeld Boden

Verlagerungsrisiko für nicht sorbierbare Stoffe 
(„Nitratauswaschungsgefährdung“)



Anpassen an den Klimawandel

Klimakompetenznetzwerk Niedersachsen

 Entwicklung von regionalen Anpassungsstrategien

 Entwicklung des „Klimakompetenznetzwerk Niedersachsen“

(MU, LBEG, NLWN)

 Beratung und Öffentlichkeitsarbeit im Bereich Folgen des Klimawandels

 Finanzierung durch das Niedersächsisches Ministerium für Umwelt, Energie und 

Klimaschutz (MU)

TOPSOIL

 Projektgebiet Elbe-Weser-Region

 Entwicklung von regionalen Anpassungsstrategien

- Stabilisierung des regionalen Wasserhaushalts

- Reduzierung von Grundwasserversalzung

- Speicherung von Drainagewasser

 Erfahrungsaustausch mit europäischen Partnern



Zusammenfassung

 Die Grundwasser-Neubildung ist in hohem Maße vom Klima abhängig.

 Der Klimawandel wirkt sich schon heute auf den Wasserhaushalt und damit auf die
Grundwasser-Neubildung aus.

 Die Prognosen für künftige Klimaveränderungen zeigen für die Temperatur eine gute
Übereinstimmung, für die Niederschläge eine große Bandbreite möglicher
Veränderungen.

 Es spricht vieles für eine Verlagerung der maximalen Monatsniederschläge von den 
Sommermonaten in die Wintermonate.

 Klima- und darauf aufbauende Wirkmodelle geben uns eine Vorstellung zukünftiger 
Veränderungen.

 Auf dieser Grundlage können wir Anpassungsmaßnahmen konzipieren.



Vielen Dank

für Ihre

Aufmerksamkeit!


